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MINT-Messe am 27. Oktober 2026 
Projektkurzbeschreibungen der Schulen 

 
Schule: Albert-Einstein-Gymnasium, Maintal 
Titel des Projektes Einsteins Detektive 
Projektkurzbeschreibung:  
Im Wahlunterricht „Einsteins Detektive" der 9. Jahrgangsstufe des Albert-Einstein-
Gymnasiums Maintal entwickeln Schülerinnen und Schüler mit großer Eigeninitiative 
spannende Detektivgeschichten und naturwissenschaftliche Mitmachangebote und tragen 
diese hinaus in die Gemeinschaft. An mehreren Nachmittagen besuchen sie 
Kindergartengruppen, Grundschulbetreuungen und Seniorenheime, um dort gemeinsam 
mit den Menschen zu rätseln, zu spielen und Neugier auf naturwissenschaftliches Denken 
zu wecken. 
Eine besondere Kooperation entstand mit der Kita Ahornweg in Hochstadt: Die 
Vorschulkinder kamen an zwei Nachmittagen an das AEG und tauchten gemeinsam mit 
den Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern in die Welt der Detektivarbeit ein. In 
Kleingruppen durchliefen sie von den Schülerinnen und Schülern selbst gestaltete und 
betreute Stationen. An der Mikroskopstation erkundeten die Kinder die unsichtbare Welt 
von Pantoffeltierchen, Fliegenbeinen und Federn, lernten den sicheren Umgang mit dem 
Mikroskop und erstellten eigene Präparate. An der Fingerabdruckstation nahmen sie ihre 
Fingerabdrücke ab, verglichen die feinen Linienmuster und entdeckten staunend, dass 
jeder Abdruck einzigartig ist. Besondere Faszination weckte die Tierstation mit lebenden 
Stabheuschrecken, an der die Kinder Tarnung, Bewegung und Verhalten der Tiere 
geduldig beobachteten. Abgerundet wurde das Programm durch eine kindgerechte 
Führung durch das Schulgebäude. Zum Abschluss erhielt jedes Kind einen 
„Mikroskopführerschein"" als Anerkennung für sein konzentriertes Arbeiten. „Einsteins 
Detektive"" verbindet naturwissenschaftliches Fachwissen mit sozialem 
Verantwortungsgefühl: Die Jugendlichen schlüpfen in die Rolle von Lehrenden, vermitteln 
Wissenschaft altersgerecht und auf Augenhöhe. 
Projektziele:  
„Einsteins Detektive" verfolgt das Ziel, naturwissenschaftliche Bildung lebendig und 
erlebbar zu machen. Durch handlungsorientierte, spielerische Formate sollen abstrakte 
MINT-Inhalte greifbar werden und Neugier auf naturwissenschaftliches Denken geweckt 
werden – bei Jüngeren ebenso wie bei Älteren. Im Mittelpunkt steht dabei die Freude am 
Entdecken und Experimentieren. 
Zugleich stärkt das Projekt die Schülerinnen und Schüler als Lehrende. Indem sie ihre 
Angebote eigenständig planen, vorbereiten und durchführen, vertiefen sie ihr Fachwissen 
und trainieren gleichzeitig ihre Fähigkeit, Inhalte altersgerecht, geduldig und auf 
Augenhöhe zu vermitteln. Verantwortungsbewusstsein und Selbstwirksamkeit wachsen 
durch das direkte Erleben, dass ihr Engagement etwas bewegt und bei anderen Menschen 
Begeisterung auslöst. 
Darüber hinaus versteht sich „Einsteins Detektive" als ein Beitrag zur Öffnung von Schule 
in die Gesellschaft. Das Projekt baut Brücken zwischen dem Gymnasium und anderen 
Einrichtungen wie Kindertagesstätten, Grundschulbetreuungen und Seniorenheimen und 
macht Schule als aktiven Teil der Gemeinschaft erfahrbar. Generationen- und 
institutionenübergreifende Begegnungen entstehen dabei nicht als Eintagsfliegen, sondern 
als Grundlage für nachhaltige Kooperationen. Die enge Partnerschaft mit der Kita 
Ahornweg in Hochstadt zeigt exemplarisch, wie aus einem ersten Kontakt eine lebendige, 
beidseitig bereichernde Zusammenarbeit werden kann. 
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Schule: Carl-Strehl-Schule der Deutschen 

Blindenstudienanstalt e. V. (blista), Marburg 
Titel des Projektes "Be-greifend lernen: Vom Modell zum Abitur 

Untertitel: Fördern durch Fühlen: Inklusiver 
Mathematikunterricht an der Carl-Strehl-Schule" 

Projektkurzbeschreibung:  
Die Mathematik der Körper ist eines der grundlegenden Themen von der Unterstufe bis zum 
Abitur. Wir zeigen anhand von Modellen, wie wir ein Verständnis dieser Strukturen aufbauen 
und daran bis zum Abitur weiterarbeiten. 
Dabei werden Aspekte des UDL (Universal Design for Learning) ebenso berücksichtigt wie die 
Lernausgangslage der Schüler*innen in den jeweiligen Jahrgangsstufen. 
Projektziele:  
Ziel ist es, ein Verständnis von Körpern und den Umgang damit zu erzeugen. Dabei geht es 
nicht darum, auf einer abstrakten akademischen Ebene Aufgaben zu lösen, sondern den 
Alltagsbezug herzustellen. Insbesondere im Förderschwerpunkt Sehen ist das oft mit Aspekten 
der Begriffsbildung verbunden. 

 
 
Schule: Erich Kästner Schule, Bürstadt 
Titel des Projektes EKS-periment der Woche - unsere Forscherpause 
Projektkurzbeschreibung:  
Seit mehr als 15 Jahren findet an der Erich Kästner Schule unsere Forscherpause für den 5. 
Jahrgang statt. Es handelt sich um ein offenes Angebot für alle Schülerinnen und Schüler des 
Jahrgangs; ohne Anmeldung, ohne Verpflichtung - einfach kommen und mitmachen. Die 
Durchführung wird von Schülerinnen und Schülern der höheren Jahrgänge (i.d.R. 9 / 10 
Klasse) betreut und findet unter Aufsicht von Chemie-Fachkollegen im Fachraum statt, die 
auch die Experimente vor- und nachbereiten und die Durchführung überwachen  
Dieses Jahr wird das Projekt umstrukturiert, indem ein WPU-Kurs des 9. Jahrgangs die 
Experimente recherchiert, zuerst selbst im Kurs auf deren Anwendbarkeit überprüft, ggf. 
überarbeitet und dann mit den 5. Klässlern durchführt. Die Lehrkraft wird zunehmend nur noch 
die Aufsicht führen und die benötigten Materialien bereitstellen. 
Projektziele:  
Die jüngeren Schülerinnen und Schüler können eigenständig kleine Experimente durchführen, 
bekommen Spaß am Experimentieren. Die Fachräume Chemie werden erkundet und in den 
Schulalltag der Kids aufgenommen.  
Das unverbindliche Angebot während eines Vormittags in einer großen Pause erleichtert die 
Teilnahme (keine verbindliche AG, kein Nachmittagsunterricht). Die älteren Schüler lernen 
soziale Verantwortung zu übernehmen und trainieren den Umgang mit jüngeren Kindern, was 
ggf. für eine Berufswahl wichtige Entscheidungshilfen bietet. Im neuen Kurs lernen Sie, 
Experimente zu recherchieren, vor- und nachzubereiten. Durch die Gruppenarbeit wird ihre 
Teamfähigkeit gestärkt.  
Aus Kapazitätsgründen kann die Forscherpause nur einmal pro Woche und auch nur für den 5. 
Jahrgang angeboten werden. Seit vielen Jahren wünschen sich die Teilnehmenden eine 
Erweiterung auf die älteren Jahrgänge, was in Zukunft durch das verändere Modell (Planung 
und Durchführung übernimmt ein WPU-Kurs) ermöglicht werden könnte. 
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Schule: Freiherr-vom-Stein-Schule, Fulda 
Titel des Projektes Schülercoaches bei den MINT-Labortagen 
Projektkurzbeschreibung:  
Schülerinnen und Schüler werden qualifiziert und unterstützen dann bei den MINT-Labortagen 
im Schülerforschungszentrum Osthessen Grundschulklassen bei verschiedenen Technik-
Workshops. 
Projektziele:  
Grundschülerinnen und Grundschülern niedrigschwellige MINT-Angebote machen, um für 
MINT-Themen zu werben. 
Schülerinnen und Schüler aus Klasse 8-13 darin unterstützen, als "Fachpersonen" MINT-
Themen zu vermitteln und sich darin auszuprobieren." 
Schule: Gewerbliche Schulen des Lahn-Dill-Kreises, 

Dillenburg 
Titel des Projektes Growing Together - A Smart Greenhouse Project 
Projektkurzbeschreibung:  
„Growing Together – Smart Greenhouse“ ist ein deutsch-polnisches, fächerübergreifendes 
MINT-Projekt der beruflichen Bildung. Auszubildende verschiedener technischer 
Fachrichtungen entwickeln und realisieren gemeinsam ein intelligent gesteuertes 
Gewächshaus. Die Technischen Produktdesigner der Gewerblichen Schulen Dillenburg 
konstruieren einen Pflanztisch, der von Auszubildenden der polnischen Partnerschule gefertigt 
wird. Deutsche und polnische Elektroniker planen gemeinsam die elektrische Ausstattung 
sowie die smarte Steuerung. Mithilfe von Sensoren und Aktoren sollen unter anderem 
Temperatur, Luft- und Bodenfeuchtigkeit, Licht, Belüftung und Bewässerung erfasst und 
bedarfsgerecht gesteuert werden. Ziel ist ein System, das die Wachstumsbedingungen 
automatisiert an die Bedürfnisse unterschiedlicher Pflanzen anpassen kann. Das Projekt 
verbindet Technik, Digitalisierung und Nachhaltigkeit mit internationaler Zusammenarbeit und 
macht MINT anhand eines realen, gemeinsam entwickelten Produkts erlebbar. 
Projektziele:  
Ziel des Projekts ist es, die fachlichen, methodischen, sozialen und personalen Kompetenzen 
der Auszubildenden anhand einer realen technischen Aufgabenstellung zu fördern. Bei der 
gemeinsamen Entwicklung des Smart Greenhouse wenden sie Kenntnisse aus Konstruktion, 
Fertigung, Elektrotechnik, Sensorik, Automatisierung und Programmierung praktisch an und 
verknüpfen diese über die Grenzen ihrer jeweiligen Ausbildungsberufe hinweg. 
Von der ersten Idee über Konstruktion und Fertigung bis hin zur Verdrahtung, Programmierung 
und Inbetriebnahme entwickeln die Schülerinnen und Schüler eigenständig Lösungen, stimmen 
technische Anforderungen miteinander ab und überprüfen und optimieren ihre Ergebnisse. 
Dadurch werden insbesondere Problemlösefähigkeit, technisches Verständnis, selbstständiges 
Arbeiten, Kreativität und vernetztes Denken gefördert. 
Die deutsch-polnische Zusammenarbeit stärkt darüber hinaus Teamfähigkeit, Kommunikations- 
und Kooperationskompetenz sowie interkulturelle und fremdsprachliche Kompetenzen. Die 
Jugendlichen erfahren, dass ein komplexes technisches Produkt nur dann erfolgreich 
entstehen kann, wenn unterschiedliche Fachrichtungen und Kompetenzen zusammenwirken. 
Gleichzeitig setzt sich das Projekt mit Digitalisierung und Nachhaltigkeit auseinander: Durch 
eine intelligente, sensorgestützte Steuerung sollen die Wachstumsbedingungen verschiedener 
Pflanzen automatisiert und Ressourcen möglichst bedarfsgerecht eingesetzt werden. 
So verbindet das Projekt MINT-Kompetenzen, berufliche Handlungskompetenz, Nachhaltigkeit 
und europäische Zusammenarbeit in einem gemeinsamen, praxisnahen Entwicklungsprozess. 
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Schule: Goetheschule, Wetzlar 
Titel des Projektes S1-Labor der Goetheschule 

Forschung erleben statt nur darüber zu sprechen" 
Projektkurzbeschreibung:  
An der Goetheschule wird im Rahmen des Biologieunterrichts ein modulares Unterrichtsprojekt zur 
modernen Molekularbiologie und Gentechnik im schulischen, temporären S1-Labor durchgeführt. Das 
Projekt umfasst drei Bausteine: den genetischen Fingerabdruck, die Transformation von Bakterien mit 
dem pGLO-Plasmid sowie das CRISPR-Cas9-Projekt „Out of the Blue“. 
Die ersten beiden Module wurden bereits erfolgreich sowohl mit eigenen Kursen der Goetheschule als 
auch mit Kursen anderer Schulen durchgeführt. Damit ist das S1-Labor bereits als schulisches und 
regionales Lernangebot etabliert. Da im Schulprogramm der Goetheschule die Ausweitung von 
Versuchen im S1-Labor als Ziel verankert ist, wurde als drittes Modul ein CRISPR-Cas9-Versuch 
entwickelt. Dieser ist vom Regierungspräsidium genehmigt, muss jedoch noch praktisch erprobt werden 
und soll anschließend als weiteres Modul angeboten werden. 
Jedes Modul kann im regulären Unterricht in etwa drei Doppelstunden oder kompakt an einem 
Studientag durchgeführt werden. Schulen können einzelne Module auswählen oder mehrere 
beziehungsweise alle Module miteinander kombinieren. Das Angebot steht neben Kursen der 
Goetheschule auch Schulen aus dem Bereich des Staatlichen Schulamts Lahn-Dill-Kreis und Limburg-
Weilburg sowie zum Teil darüber hinaus offen. 
Das Projekt ermöglicht Schülerinnen und Schülern einen handlungsorientierten Zugang zu DNA-
Analyse, Genübertragung, Genexpression und Genome Editing. Besonders das geplante CRISPR-
Cas9-Modul greift ein hochaktuelles Thema der modernen Biotechnologie auf und verbindet fachliches 
Lernen mit Modellverständnis, experimentellem Arbeiten und ethischer Reflexion. Perspektivisch 
überlegt die Goetheschule, das Angebot zusätzlich zu einem MINT-EC-Camp, möglicherweise ab 2028, 
weiterzuentwickeln. 
Das Projekt läuft seit 2024 und wird schrittweise ausgebaut. Im Jahr 2024 wurde erstmals das Modul zur 
pGLO-Transformation mit Schülerinnen und Schülern durchgeführt. Da bei diesem 
Transformationsversuch gentechnisch veränderte Organismen entstehen, ist die Durchführung an das 
temporär eingerichtete S1-Labor gebunden und daher nur im Zeitraum zwischen den Weihnachts- und 
Osterferien möglich. 
Das Modul zum genetischen Fingerabdruck mittels PCR und Gelelektrophorese wurde 2026 als weiteres 
Modul in das Angebot aufgenommen und kann grundsätzlich ganzjährig durchgeführt werden. Ab 2028 
soll das Angebot zusätzlich um ein CRISPR-Cas9-Modul erweitert werden.  
Projektziele:  
Ziel des Unterrichtsprojekts ist es, Schülerinnen und Schülern einen praktischen, fachlich fundierten und 
verantwortungsbewussten Zugang zu moderner Molekularbiologie und Gentechnik zu ermöglichen. Die 
Lernenden sollen nicht nur Versuchsschritte ausführen, sondern die biologischen Fragestellungen hinter 
den Experimenten verstehen: Wie kann DNA untersucht werden? Wie kann genetische Information in 
Zellen übertragen werden? Wie wird Genexpression sichtbar? Und wie kann DNA mithilfe von CRISPR-
Cas9 gezielt verändert werden? 
Im Modul zum genetischen Fingerabdruck lernen die Schülerinnen und Schüler, DNA-Proben mithilfe 
der PCR zu vervielfältigen, durch Gelelektrophorese zu trennen und die entstehenden Bandenmuster 
auszuwerten. Dabei üben sie, experimentelle Daten zu vergleichen, Ergebnisse zu deuten und 
begründete Schlussfolgerungen zu ziehen. 
Im Transformationsmodul mit dem pGLO-Plasmid erarbeiten die Schülerinnen und Schüler, wie 
Bakterien fremde DNA in Form eines Plasmids aufnehmen und dadurch neue Eigenschaften erhalten 
können. Sie verstehen Plasmide als Genfähren, Antibiotikaresistenzen als Selektionsmarker und das 
GFP-Gen als Beispiel dafür, dass genetische Information über Genexpression zu einem sichtbaren 
Merkmal führen kann. Die Fluoreszenz unter UV-Licht macht den Zusammenhang zwischen Gen, 
Protein und Phänotyp besonders anschaulich. 
Im CRISPR-Cas9-Modul „Out of the Blue“ setzen sich die Schülerinnen und Schüler mit einem 
hochaktuellen Verfahren des Genome Editings auseinander. Sie lernen die Funktion von guide-RNA, 
Cas9, Zielsequenz, PAM-Sequenz, DNA-Doppelstrangbruch und zellulärer Reparatur kennen. Über ein 
Blau-Weiß-Screening wird der zunächst unsichtbare molekulare Vorgang als sichtbares Ergebnis 
auswertbar. 
Neben dem fachlichen Verständnis werden methodische Kompetenzen gefördert: sachgerechtes und 
sicheres Arbeiten im S1-Labor, Umgang mit Pipetten und Laborgeräten, Dokumentation von 
Versuchsschritten, Einhaltung von Sicherheitsregeln, Nutzung von Kontrollansätzen, Auswertung 
experimenteller Ergebnisse und Reflexion möglicher Fehlerquellen. Die Schülerinnen und Schüler 
erfahren naturwissenschaftliches Arbeiten als Zusammenspiel von Fragestellung, Hypothese, 
Experiment, Beobachtung, Auswertung und Deutung. 
Ein weiteres Ziel ist die Förderung der Bewertungskompetenz. Die Lernenden sollen Chancen, Grenzen 
und Verantwortung gentechnischer Verfahren einschätzen und diskutieren können. Das Projekt 
verbindet damit praktisches Experimentieren mit aktuellem Fachwissen, Modellverständnis, 
wissenschaftlichem Denken und ethischer Reflexion. 
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Schule: Grimmelshausen Gymnasium, Gelnhausen 
Titel des Projektes Let´s MINT escape 
Projektkurzbeschreibung:  
Let´s MINT escape „Der letzte Kommunikationscode“ ist ein von der Jugend forscht AG des 
Grimmelshausen Gymnasiums entwickeltes Outdoor-Escape-Game mit MINT-Schwerpunkt für 
Jugendliche im Alter von 10 bis 16 Jahren. Das Spiel verbindet Mathematik, 
Naturwissenschaften und Technik mit regionaler Geschichte und führt die Teilnehmenden auf 
die Spuren des Telefonpioniers Philipp Reis durch die Gelnhausener Altstadt. Ausgestattet mit 
einem Rucksack voller Experimentiermaterialien und Zahlenschlösser lösen die Teams 
abwechslungsreiche Aufgaben zu Themen wie Schall, Geometrie, pH-Wert, Dichte und 
Volumen. Das Escape Game startet in der ortsansässigen Buchhandlung und ist auch für 
Nicht-Grimmels-Schüler und Schülerinnen spielbar. Let´s MINT escape „Der letzte 
Kommunikationscode“ ist ein von der Jugend forscht AG des Grimmelshausen Gymnasiums 
entwickeltes Outdoor-Escape-Game mit MINT-Schwerpunkt für Jugendliche im Alter von 10 bis 
16 Jahren. Das Spiel verbindet Mathematik, Naturwissenschaften und Technik mit regionaler 
Geschichte und führt die Teilnehmenden auf die Spuren des Telefonpioniers Philipp Reis durch 
die Gelnhausener Altstadt. Ausgestattet mit einem Rucksack voller Experimentiermaterialien 
und Zahlenschlösser lösen die Teams abwechslungsreiche Aufgaben zu Themen wie Schall, 
Geometrie, pH-Wert, Dichte und Volumen. Das Escape Game startet in der ortsansässigen 
Buchhandlung und ist auch für Nicht-Grimmels-Schüler und Schülerinnen spielbar. 
Projektziele:  
Das Escape Game ist ein offenes Bildungsangebot für alle Jugendlichen im Alter von 10 bis 16 
Jahren, unabhängig davon, welche Schule sie besuchen. Ziel des Projekts ist es, MINT-
Themen außerhalb des Unterrichts auf spannende und praxisnahe Weise erlebbar zu machen 
und junge Menschen für Wissenschaft, Technik und Forschung zu begeistern. Durch das 
kostenlose Spiel, wird dies für alle gleichermaßen ermöglicht. Gleichzeitig zeigt das Projekt, 
wie Jugendliche durch eigenes Engagement, Kreativität und Teamarbeit innovative 
Bildungsangebote entwickeln können, die einen Mehrwert für die gesamte Region schaffen. 

 
 
Schule: Gutenbergschule, Wiesbaden 
Titel des Projektes 4MINT / Experimentierkurs für 4.-Klässler 
Projektkurzbeschreibung:  
Seit dem Schuljahr 2012/13 werden Grundschülerinnen und Grundschüler der 4. Klassen an 
der Gutenbergschule zu Forschern, Entdeckern und Erfindern. Aktuell bieten wir 3 Kurse mit 
einer Dauer von 5 Nachmittagen an. Die Betreuung übernehmen die Lernenden unser MINT-
Klasse. Dadurch können wir in jedem Schuljahr fast 100 Interessierten eine Teilnahme 
ermöglichen. 
Von Anfang an wird 4MINT von uns weiterentwickelt und optimiert. Daher feiern wir in diesem 
Jahr 15-jähriges Jubiläum mit insgesamt mehr als 700 Teilnehmenden. 
2014 wurde 4MINT bereits bei der MINT-Messe präsentiert. Zur 20. Auflage des p&g MINT-
Award wollen wir zeigen, wie man nachhaltig Begeisterung für MINT schaffen kann. 
Projektziele:  
- gemeinsam Begeisterung für MINT schaffen 
- praktisches Experimentieren im Team 
- Lernen mit Spaß 
- nachhaltiges Konzept 
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Schule: Gymnasium Eltville, Eltville 
Titel des Projektes ThermoH2: Entwicklung einer energiepositiven und 

im Prozess CO₂-freien Alternative zur 
Müllverbrennung durch katalytische 
Kunststoffpyrolyse zur Wasserstoffgewinnung 

Projektkurzbeschreibung:  
ThermoH2 beschäftigt sich mit der Entwicklung eines Pyrolysereaktors, der Kunststoffabfälle, 
insbesondere schwer oder nicht recycelbare Misch- und Verbundkunststoffe, in Wasserstoff 
und festen Kohlenstoff umwandelt. Im aktuellen Projektstadium wird ein kontinuierlicher 
Reaktorprototyp weiterentwickelt. Schwerpunkte sind die Steigerung der Energieeffizienz, die 
Rückgewinnung von Prozesswärme, die Optimierung der Gasaufbereitung und Kühlung sowie 
eine präzisere Prozessüberwachung. Ziel ist die Entwicklung einer energiepositiven Alternative 
zur herkömmlichen Müllverbrennung, bei der die CO₂-Emissionen und weitere 
Schadstoffemissionen deutlich reduziert werden. 
Projektziele:  
Ziel des Projekts ist die Entwicklung und Optimierung eines kontinuierlich arbeitenden 
Pyrolysereaktors zur Gewinnung von Wasserstoff aus Kunststoffabfällen. Dabei sollen 
insbesondere der Energiebedarf reduziert, entstehende Prozesswärme zurückgewonnen, die 
Wasserstoffausbeute verbessert und die Prozessparameter zuverlässig erfasst werden. 
Langfristig soll untersucht werden, inwieweit das Verfahren eine energiepositive und deutlich 
emissionsärmere Alternative zur konventionellen Müllverbrennung darstellen kann. 

 
 
Schule: Gymnasium Nord, Frankfurt 
Titel des Projektes Schul-Science-Slam 
Projektkurzbeschreibung:  
Der Science-Slam ist ein unterhaltsame Abendveranstaltung für die gesamte Familie an 
unserer Schule. Dabei treten in einem Vortragswettbewerb sieben Oberstufen-Schülerinnen 
und -Schüler („Slammer“) gegeneinander an. Am Ende entscheidet das Publikum per 
Lautstärkemessung des Applaus über den Gewinner. Die Slammer präsentieren jeweils ein 
MINT-Thema in zehn Minuten verständlich, kreativ und unterhaltsam. 
Projektziele:  
Als übergreifendes Motto habe ich mir ausgedacht: "Make Science Loud Again" 
Ziel für die gesamte Schulgemeinde: MINT-Themen und das Feld allgemein attraktiver 
gestalten und ins Rampenlicht führen. (z.B. Anwahlzahlen LKs erhöhen) 
Ziel für die Slammer: Tiefgreifende Beschäftigung mit einem MINT-Thema über den Unterricht 
hinaus. (Bsp.: Letztjährige Siegerin studiert jetzt genau in dem Bereich, mit dem sie sich für 
den den Slam beschäftigt hatte) 
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Schule: Landgraf-Ludwigs-Gymnasium, Gießen 
Titel des Projektes MINTbotik – MINT erleben mit Robotik am Landgraf-

Ludwigs-Gymnasium Gießen 
Projektkurzbeschreibung:  
Der Name MINTbotik steht für die Verbindung der MINT-Fächer durch Robotik als 
gemeinsames Lernmedium. Unter dem Motto „Forschen – bauen – programmieren“ entwickeln 
die Schülerinnen und Schüler eigene technische Lösungen, arbeiten in Teams und 
übernehmen schrittweise Verantwortung. Jedes Jahr nehmen unsere Teams an den 
internationalen Robotik-Programmen von FIRST teil. Im Schuljahr 2026/27 sind rund 75 
Schülerinnen und Schüler in unserem Programm aktiv. 
Projektziele:  
• FIRST LEGO League (FLL) im Januar in Gießen: 5 Teams (darunter ein reines  
 Mädchen-Team) 
• FIRST Tech Challenge (FTC) im März in Stuttgart: 3 Teams 
• FIRST Robotics Competition (FRC) im April in Eindhoven, Niederlande: 1 Team (als 
 erstes deutsches Team)  

 
 
Schule: Liebfrauenschule, Bensheim 
Titel des Projektes Technikpatinnen – Schülerinnen gestalten digitale 

Schule 
Projektkurzbeschreibung:  
Bei den Technikpatinnen übernehmen Schülerinnen Verantwortung für digitale Technik im 
Schulalltag. Sie unterstützen Lehrkräfte und Mitschülerinnen bei iPads, Präsentationstechnik 
und digitalen Anwendungen, helfen bei schulischen Veranstaltungen und geben ihr Wissen in 
Schulungen weiter. Das Projekt verbindet informatische Grundbildung, Medienkompetenz, 
technische Problemlösefähigkeit und soziales Engagement. 
Projektziele:  
Ziel des Projekts ist es, Schülerinnen für digitale Technik zu begeistern und ihnen aktive Rollen 
in der digitalen Schulentwicklung zu ermöglichen. Die Technikpatinnen erwerben technische, 
informatische und medienbezogene Kompetenzen, stärken ihre Problemlösefähigkeit und 
übernehmen Verantwortung für die Schulgemeinschaft. Gleichzeitig sollen Lehrkräfte und 
Mitschülerinnen im Umgang mit digitalen Geräten und Anwendungen unterstützt werden. Das 
Projekt fördert Selbstwirksamkeit, Teamarbeit, Kommunikation und das Interesse an MINT-
Themen. 

 
 
Schule: Martin-Niemöller-Schule, Wiesbaden 
Titel des Projektes Unser Schulgarten als Kohlenstoffsenke 
Projektkurzbeschreibung:  
Wir ermitteln anhand zweier Verfahren, wie unser Schulgarten als Kohlenstoffsenke wirkt. 
Dazu vermessen wir zum einen Bäume und leiten ab, wie viel Kohlenstoff sie speichern. Zum 
anderen erfassen wir beispielhaft den Humusanteil unterschiedlich genutzter Flächen. Das 
Projekt setzt damit Teile eines in Entwicklung befindlichen Schulgarten-Curriculums für 
weiterführende Schulen in den hessischen Klimabildungslandschaften des Netzwerks 
Schulgärten in Hessen um. 
Projektziele:  
- Einschätzung, wie unser Schulgarten als Kohlenstoffsenke wirkt 
- Schaffung eines Bewusstseins dafür, welche Bedeutung Schulgärten für die Umwelt 
zukommen könnte 
- Erprobung von Teilen des in Entwicklung befindlichen Schulgarten-Curriculums in der Praxis 

 



Seite -8- 

 
Schule: Martin-Niemöller-Schule, Wiesbaden 
Titel des Projektes Was ein Schleimpilz über die Struktur des Rhein-

Main-Schienennetzes verrät 
Projektkurzbeschreibung:  
Wir nutzen wachsende Schleimpilze, um die Struktur des Schienennetzes im Rhein-Main-
Gebiet modellhaft auf ihre Effizienz zu überprüfen. Schleimpilze bilden bei ihrer 
Nahrungssuche Äste zu einem Netzwerk aus. Sie optimieren dieses Netzwerk in der Folge in 
Abhängigkeit von vorhandenen Nahrungsquellen: Effiziente Verbindungen werden gestärkt, 
ineffiziente zurückgebildet. 
Projektziele:  
- Überprüfung, wie effizient die Struktur des Schienennetzes im Rhein-Main-Gebiet ist 
- Vorschlag zur Verbesserung der Struktur des Schienennetzes auf Grundlage des Wachstums 
von Schleimpilzen 

 
 
Schule: Oranienschule, Wiesbaden 
Titel des Projektes Der Takt der Welt – wie Menschen Zeit messen 
Projektkurzbeschreibung:  
Bereits im fünften Jahr ist die Oranienschule Partnerschule der Explore Science und unsere 
Schülerinnen und Schüler präsentieren an fünf Tagen im Juni in Mannheim ihre MINT-
Mitmachstationen der Öffentlichkeit.  
Dieses Jahr haben wir uns dem Thema Zeit gewidmet und durch die erstmalige Einbindung in 
unsere Projekttage gemeinsam mit unseren Schülern die Inhalte der Mitmachstationen 
entwickelt. Dabei sind fünf Stationen entstanden, an denen man experimentell erfahren kann, 
wie Menschen Zeit gemessen haben und messen – vom Grau-Wagner-Uhrensystem, das einst 
an unserer eigenen Schule genutzt wurde, über die ""Blumenuhr"" nach Carl von Linné bis zu 
mechanischen Uhren, Quarzuhren und modernen Atomuhren. 
Wichtig war uns hier der lokale und historische Bezug zu Wiesbaden und zu unserer Schule, 
die Einbindung aller Jahrgangsstufen sowie die Präsentation unserer Ergebnisse in die Schule 
hinein durch das Angebot der Mitmachstationen an unserer Kulturnacht. Fach- und 
Jahrgangsübergreifend konnten sich unsere Schülerinnen und Schüler so spannenden 
Themen widmen, die über das übliche Curriculum hinausgehen. 
Projektziele:  
Fächerübergreifendes Lernen zwischen Physik, Technik und Schulgeschichte an einem 
gemeinsamen Thema; Förderung MINT-interessierter Schüler:innen aller Jahrgangsstufen 
durch ein gemeinsames, wählbares Projekt; Verbindung von Theorie und Praxis durch 
Mitmachstationen mit Uhrenmodellen; Stärkung der Identifikation mit der eigenen Schule durch 
den lokalen historischen Bezug zur Grau-Wagner-Uhrenanlage; Sichtbarkeit für MINT-Themen 
in der gesamten Schulgemeinschaft über Kulturnacht und Explore Science hinaus. Förderung 
der Kommunikationskompetenz durch Beutreuung des Messezeltes durch die Schülerinnen 
und Schüler. 
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Schule: Reichenberg-Schule, Reichelsheim 
Titel des Projektes Unsere MINT- Profilstunde FORSCHEN 
Projektkurzbeschreibung:  
Die einzelnen Bausteine unseres MINT-Konzepts, die wir etabliert haben, sind langfristig 
angelegt und werden kontinuierlich weiterentwickelt. Durch regelmäßige Schulungen der 
Lehrkräfte, die Teilnahme an MINT-Netzwerken (MINT- Messe, Netzwerk MINT-Zentren 
Südhessen) sowie das Einbinden von Eltern und externen Partnern schaffen wir eine 
nachhaltige Basis, die den Schülerinnen und Schülern langfristige Lernerfahrungen bietet. Wir 
integrieren MINT-Fächer in den Lehrplan und in Projektwochen zum Beispiel zum Thema BNE, 
oder MINT, sodass sie Teil der persönlichen Bildung unserer Schülerinnen und Schüler 
werden. In jedem Klassenraum gibt es zur Präsentation und Unterrichtsgestaltung einen 
Beamer mit Apple TV. Die Lehrkräfte nutzen ein iPad als Dienstgerät zur Unterrichtsgestaltung. 
Den Schülerinnen und Schülern stehen insgesamt 130 iPads ab der Vorklasse zur Verfügung. 
Ein Medienkonzept wird jährlich evaluiert und ergänzt. Für Schülerinnen und Schülern sowie 
Lehrkräften steht ein schuleigener Server mit Linuxmusternet inklusive Nextcloud bereit. Diese 
wird zum sharing von Dateien der Kollegen untereinander, zur Dateiablage, sowie 
Materialupload für die Schülerinnen und Schüler, als hybrides Tool für Konferenzen, Digitaler 
Lehrbericht, Terminvergabe bei Elternsprechtagen, Kalender und Vielem mehr genutzt. 
Ein Computerraum mit 21 Desktopcomputern, eine Forscherwerkstatt, sowie der Markerspace 
stehen den Kollegen jederzeit für den Unterricht zur Verfügung. 
MINT ist an der Reichenberg-Schule kein optionales Zusatzangebot, sondern durch eine 
zusätzliche MINT-Stunde (zusätzlich zur Stundentafel) fest im Regelunterricht verankert.  
Wir haben ein fächerübergreifendes MINT-Profilstunden Konzept in den Jahrgängen 2 bis 4 
etabliert, das forschendes Lernen, digitale Kompetenzen und technisches Verständnis gezielt 
fördert. Dieses Konzept ist nicht als bloße Arbeitsgemeinschaft, sondern als fester, rotierender 
Bestandteil des Unterrichts verankert. 
Die Profilstunde: Forschen und Experimentieren zielt darauf ab, die naturwissenschaftliche 
Neugier der Kinder durch das strukturierte Erforschen von Phänomenen in konkretes, 
methodisches Handeln zu überführen. Der Einstieg in das Modul beginnt in allen Jahrgängen 
mit dem Erlernen und Verinnerlichen der Forscherschritte (Material, Forscherfrage, Vermutung, 
Durchführung, Beobachtung und Erklärung).  
Die thematischen Schwerpunkte sind klar definiert und steigern sich in ihrer Komplexität. In 
Klasse 2  Thema Wasser (Schwimmen, sinken, Verdrängung, ...) in Klasse 3 Thema Luft 
(Zusammensetzung, Ausdehnung, ...) in Klasse 4 Feuer (Verbrennungsdreieck, brennbar, nicht 
brennbar, ...) Die Kinder forschen in Kleingruppen, oder im Paar zu verschiedenen Themen. 
Individualisierte Aufgabenstellungen und Auswahlmöglichkeiten lassen alle Kinder am 
Unterricht partizipieren. Die Forscherwerkstatt beinhaltet des Weiteren verschiedene 
Materialkisten zu den Themen: Schwimmen und sinken, Luft und Luftdruck, Feuer, Brücken, 
Strom, Wald, Klima, Erneuerbare Energien, sowie Elektrobaukästen und Physikbaukästen.   
Projektziele:  
Die Projektziele sind : 
1. Erlernen naturwissenschaftlicher Arbeitsweisen: Die Schülerinnen und Schüler wenden 

die grundlegenden Forscherschritte eigenständig an und entwickeln so ein strukturierte, 
methodische Herangehensweise an Phänomene aus Natur und Technik. 

2. Aufbau von physikalischem und chemischem Grundverständnis: Die Kinder erforschen 
altersgerecht und mit steigender Komplexität die elementaren Themenbereiche Wasser, 
Luft und Feuer durch praktisches Handeln in Kleingruppen. 

3. Förderung von selbstständigem und inklusivem Lernen: Durch individualisierte 
Aufgabenstellungen und den Einsatz handlungsorientierter Materialkisten werden alle 
Schülerinnen und Schüler befähigt, entsprechend ihren Voraussetzungen aktiv zu 
kooperieren und naturwissenschaftliche Neugier zu entfalten. 
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Schule: Theodor Heuss Schule, Offenbach 
Titel des Projektes Nachhaltigkeit (be-)greifbar machen mit Aquaponik-

Systemen 
Projektkurzbeschreibung:  
Die Kreislaufwirtschaft von Aquaponik-Anlagen ist ideal geeignet, schwierig zu greifende, da 
abstrakte, Konstrukte wie Nachhaltigkeit, ressourcenschonendes Wirtschaften, SDG´s, 
Taxonomie handlungsorientiert und konkret zu vermitteln. Warum? Da in den Anlagen die 
jeweiligen Abfallstoffe wiederverwendet werden: Fische düngen Pflanzen, Pflanzenreste 
ernähren Insekten, Insekten ernähren Fische, usw. 
Projektziele:  
Unsere Schule entwickelt Aquaponik-Anlagen, um das abstrakte Problem des Klimawandels 
durch Kreislaufsysteme erfassbar zu machen. Denn nur wenn eine Problematik und deren 
Ursachen verstanden wird, kann eine Verhaltensänderung i.S. von klimaschonendem Handeln 
erfolgen. Dieser Ansatz funktioniert bei allen Schulformen und deckt alle (!) SDG´s ab. In 
"Unterprojekten" werden die bereits bestehenden Prototypen immer weiter optimiert, teils um 
bestimmte Aspekte (z.B. KI) und teils im Kontext unserer internationalen Aktivitäten mit 
unseren ERASMUS+ Partnerschulen. 

 
 
Schule: Theo-Koch-Schule, Grünberg 
Titel des Projektes MINT-Café 
Projektkurzbeschreibung:  
Das MINT-Café an der Theo-Koch-Schule Grünberg ist seit Oktober 2024 ein innovativer 
Treffpunkt für Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte sowie externe Expertinnen und Experten. 
In entspannter Atmosphäre verbindet es Unterricht und außerschulisches Lernen: Kurze 
Impulse, interaktive Workshops und moderierte Diskurse greifen historische wie aktuelle 
Fragestellungen sowie alltagsnahe Inhalte aus Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik auf (z. B. Antibiotika-Resistenzen, Meeresversauerung, Funktionsweise von 
Algorithmen).  
So werden kritisches Denken, Problemlösefähigkeit, Diskurskompetenz und BNE-Aspekte 
systematisch gefördert. Das MINT-Café stärkt die schulinterne Vernetzung und bindet 
regionale Partner ein, u. a. das Schülerforschungszentrum Mittelhessen und die Technische 
Hochschule Mittelhessen. Ziel ist es, Interesse an MINT-Themen nachhaltig zu vertiefen, ein 
tragfähiges schulisches Netzwerk aufzubauen und durch Einblicke in Studien- und Berufsfelder 
die Berufsorientierung wirksam zu unterstützen. 
Projektziele:  
 Nachhaltige Förderung von MINT-Interesse und Kompetenzen durch anwendungsnahe 

Impulse, Experimente und kleine Forschungsprojekte 
 Stärkung von kritischem Denken, Problemlösefähigkeit, Kommunikations- und 

Diskurskompetenz (inkl. BNE/Technikfolgenabschätzung) 
 Aktive Partizipation: Schülerinnen und Schüler planen, präsentieren und moderieren 

eigene Beiträge 
 Verknüpfung von Fachdisziplinen und Sichtbarmachen von Zusammenhängen zwischen 

M, I, N und T 
 Wirksame Berufsorientierung durch Kontakte zu Hochschulen, Forschungseinrichtungen 

und Unternehmen 
 Ausbau und Verstetigung regionaler Kooperationen (z. B. SFZ Mittelhessen, THM) 
 Institutionalisierung des Formats (regelmäßiger Betrieb, Junior-Format für Jg. 5–8, 

Ergänzung um Wettbewerbe/Projektwerkstatt) 
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Schule: Weibelfeldschule, Dreieich 
Titel des Projektes Fly with Science Air - Mit Experimenten um die Welt 
Projektkurzbeschreibung:  
„Fly with Science Air – Mit Experimenten um die Welt“ verwandelt kulturelle Vielfalt in ein 
einzigartiges naturwissenschaftliches Erlebnis. Ausgehend von 58 Herkunftsländern unserer 
Schulgemeinschaft gestalten Sechstklässler eine interaktive Experimentalshow, in der Länder 
nicht über trockene Fakten, sondern über faszinierende Experimente präsentiert werden.  
Für die Show wird die Aula zum Flugzeug: Mit Security-Check, Duty-Free-Shop und Boarding 
beginnt eine „Weltreise“ über 5 Kontinenten, die die Länder durch  Experimente, Storytelling 
und kreative Inszenierungen lebendig werden lässt. Das Publikum wird aktiv in die Show 
eingebunden.  
Naturwissenschaften verschmelzen dabei mit kultureller Vielfalt und Kreativität zu einem 
innovativen Gesamtkonzept.  
Mit agilen Methoden wie Design Thinking, Kanban u.a. planen die SuS eigenverantwortlich die 
Show. Sie nutzen unterschiedliche Medien und Präsentationstechniken und arbeiten mit KI und 
Coding. Ein Calliope öffnet beispielsweise nur dann die Box mit den Boardingpässen, wenn die 
KI ein Lächeln beim Fluggast erkennt.  
Über die Bühnenshow hinaus entstehen eBooks mit Länderporträts und Anleitungen zu den 
passenden Experimenten, die im Anschluss als Open-Educational-Resource auch anderen 
Schulen zur Verfügung gestellt werden.   
 „Fly with Science Air“ vereint Medienkompetenz (z.B. Recherchieren), Kreativität (z.B. 
Storytelling), kritisches Denken (z.B. welche Experimente ins Buch / auf die Bühne), 
Präsentationsstärke, Teamarbeit, naturwissenschaftliches Forschen und gelebte 
Demokratiebildung mit Spaß und Begeisterung.  
Im nächsten Schuljahr fliegt „Science Air“ ins Weltall und danach tauchen wir ab in die Tiefsee. 
Projektziele:  
Mit „Fly with Science Air – Mit Experimenten um die Welt“ möchten wir zeigen, dass MINT die 
gemeinsame Sprache einer vielfältigen Schulgemeinschaft sein kann. Die Herkunftsländer 
unserer Schülerinnen und Schüler werden zum Ausgangspunkt naturwissenschaftlichen 
Forschens und schaffen einen positiven Zugang zu kultureller Vielfalt. 
Das Projekt verfolgt folgende Ziele: 
MINT-Begeisterung wecken: Naturwissenschaftliche Phänomene werden durch spannende 
Experimente, Storytelling und eine interaktive Bühnenshow emotional erlebbar. Vielfalt sichtbar 
machen: Die Herkunftsländer unserer Schulgemeinschaft werden wertschätzend präsentiert 
und fördern gegenseitiges Verständnis sowie interkulturelles Lernen. 
Zukunftskompetenzen stärken: Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Medienkompetenz, 
Kreativität, kritisches Denken, Präsentationsstärke, Teamfähigkeit und Selbstorganisation 
durch eigenverantwortliches Arbeiten mit agilen Methoden, KI und Coding. 
Selbstwirksamkeit fördern: Die Schülerinnen und Schüler gestalten das Projekt von der ersten 
Idee bis zur Aufführung selbst mit und erleben, dass ihre Ideen sichtbar werden und andere 
begeistern können. 
Nachhaltigkeit schaffen: Durch digitale eBooks mit Experimentieranleitungen als Open 
Educational Resources werden die Ergebnisse dauerhaft nutzbar gemacht und anderen 
Schulen zur Verfügung gestellt. 
Innovation weiterentwickeln: Science Air ist als langfristiges Konzept angelegt und wird in den 
kommenden Jahren mit neuen Themenwelten wie „Mit Experimenten ins Weltall“, „Mit 
Experimenten in die Tiefsee“ sowie „MINT meets Music“ kontinuierlich ausgebaut. 
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Schule: Werner-Heisenberg-Schule, Rüsselsheim 
Titel des Projektes Entwicklung und Eigenbau eines ferngesteuerten 

Modellflugzeugs einschließlich selbst entwickelter 
Fernsteuerung 

Projektkurzbeschreibung:  
Im Rahmen eines schulischen Unterrichtprojekts entwickelten und bauten die Schüler Ivan 
Kosic und Dmytro Fedorenko eigenständig ein funktionsfähiges Modellflugzeug. Neben 
Konstruktion und Fertigung des Flugzeugs wurde auch die zugehörige Fernsteuerung selbst 
entwickelt, programmiert und aufgebaut. Dabei verbanden die Schüler Kenntnisse aus 
Elektrotechnik, Mikrocontrollertechnik, Programmierung und Mechanik mit Grundlagen der 
Aerodynamik. Das Projekt wurde iterativ entwickelt: Bauteile und Software wurden geplant, 
aufgebaut, getestet, Fehler analysiert und anschließend kontinuierlich optimiert. 
Projektziele:  
Ziel des Projekts ist die eigenständige Planung, Entwicklung und Realisierung eines 
funktionsfähigen Modellflugzeugs einschließlich der erforderlichen Steuerungs- und 
Kommunikationstechnik. Die Schüler sollen dabei theoretische Kenntnisse aus Elektrotechnik, 
Informationstechnik, Mikrocontrollerprogrammierung, Mechanik und Aerodynamik praktisch 
anwenden und miteinander verknüpfen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf selbstständigem 
und problemlösungsorientiertem Arbeiten, der systematischen Fehlersuche sowie der 
Entwicklung eigener technischer Lösungsansätze. Perspektivisch soll das System durch GPS, 
Barometer, Gyroskop und weitere Sensorik bis hin zu teilautomatisierten bzw. autonomen 
Flugfunktionen erweitert werden. 
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